
In verschiedenen Sparten der sogenannten
Geisteswissenschaften werden Komponen-
ten menschlicher Orientierung eingeklagt,
die rationalistische Vereinseitigungen in der
impliziten Sicht des Menschen vermeiden.
Den einschlägigen Texten ist gemeinsam,
daß sie das menschliche Denken in Körper-
funktionen oder leiblichen Erfahrungen
fundieren. In dieser Situation ist der Ver-
such angebracht, einen Überblick über das
Feld herzustellen, das zum Kompetenzbe-
reich neuer Formen anthropologischen Den-
kens gehören könnte.
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